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ubiliumsfeicr von Rektor Hager in Altdorf.

¢8 war am 25. Juli, abendd 8 Uhr, ald jid) eine Gruppe ernfter
E€djulmdnner mit den Ubgeordneten der Behdrden bdurd) bie Strafen
von Altborf jur Jubildumajeier ded . Reftor Nager in den ,Edjiifens
garten” begab. Obne Pump und Gepringe begleiteten fie dben Jubilaten
jur verdienten Ghrung, von allen Seiten gegrilpt. Einfad), wie bdex
Mann felbft, war aud) dad dupere Arrangement der Feier; aber ald fie
in ben Bellbeleudhteten , Bievgarten” traten, da jdallte 3 frof) entgegen:
Hod), dreimal Hod)! €3 waven die Stubenten, die in jugendlider Be-
geiftecung ©palier gebildet und ifrer Freude durd) Hodjrufe usddrud
verjdjafften; ihnen jdhloB fidh die gange, auBerordentlich zahlreicde Ver-
jammlung an, und die Feldbmujit Altdorf jpielte den Pavademarjd).

Jn der Groffnungdrede gab Herr Dr. H. Edmid bder Freubde
Audbrud, die bei der Behorde, die er ju prdfidieren die Chre Habe, iiber
died jeltene Greignid herrjdhe. Gr entrollte bievauf ein Bild ilber die
Tdligleit ded Gefeierten an der Kantondjdjule, fermer betonte er bden
raftlofen Gifer Ddedfelben al8 pdadagogijdher Sdhriftjteller und erjablte
hiebei, wie fjie Dbeide vor vielen Jahren bad exjte Rechenbiichlein Her
audgegeben, dad aber nid)t gejogen fHabe, wie dann Hr. Prof. RNager
bie Sadhe jelbjt an Hand genommen Habe und gwar mit groRem Eriolg.
Sein Redyenheft Hat in 10 Auflagen dad 1. Hunbderttaujend iibers
ftiegen; fein Lefeftoff filv Fortbildungdidulen jdeint denjelben Lauf
ju nehmen, Dbereitd jind 50,000 Gremplare aufgelegt worden, al3dann
neant cx nod) die Wegleitung fiiv die Refrutenpriifung und den Ritd-
blid auf die Refrutenpriifungen der legten 15 Jahre in NUri. Nager
ift aber nidht nur ein tiidtiger Edulmann in jeiner Heimat und fiivd
engeve und tveitere Baterland, (ihm gebithrt der Ldwenanteil betreff
Audarbeitung der gefehliden Vorlage iiber die Ginfiihrung der Fouts
bildbungdjdyulen in lri) ev ift aud) ein mufterhajter Familienvater und
RKatholif. AB jolder war er aud) einer ber erften, der dem Vereine
der tatholijdhen Refhrer und Sdulmdnner beitrat.

Bum Edjlufje iiberreidite er ihm im Namen bed hohen Erjiehungs:
rated cine Dantedurfunde. Tadurd) und durd) die Teilnahme an bder
Jeter ehrt die Behorde nid)t nur den eingelnen Mann jondern den ganzen
Lehrerjtand.

3n diefer Rede betvied . Dr. Edymid neuerdingd, mit weld)’ er
ftaunlidjer Qeidjtigleit und Meifterjhajt exr die RKunft de3 Ilebendigen
Worted audiibt.
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AlG 2. Redner trat der Gemeindeprdfibent Hr. Andread Huber
auf. Derfelbe wied auf die Vevdienjte ded Hrn. RNeftord filv die Ge-
meinde Bin. Der Jubilar ift Griinder bder Hiefigen Handrverferjdhule,
die unter feiner Leitung immer mehr emporblithte, jo baf fie diefed
Jahr von Dder eidgendijijden Erpertife ald Mufter fitr andeve hingeftellt
wurde. €r fommt dann auj dad Jujammentvirken von Behdrde, Sdule
und Glternhaud ju jpredjen und bringt diefer Harmonie fein Hod). Hiexs
auf iibergibt er ihm in einem Gtui einen pradytvollen goldenen €hrono=
meter von 550 Fr. Wert und 300 Fr. in 3 Goldftiiden. An bdiefed
Gefdjent batten bdie Behorden, Profefjoren, Sdiiler und Freunde in
freigebiger Weife beigefteuert und e3 dadurd) dem AudjdjuBe exmdglidyt,
ein Gejdyent von bleibendem Werte audjumwdbhlen. A3 3. im Bunbe
madte H. Profefjor . ab Eqq einige ftatiftije Angaben iiber bdie
leten 25 Jabhre der urnerifen Rantondjdjule. Gx bewied an Hand
der Bahlen eine Bunabhme der Frequeny in verjdiedenen Begiehungen
und danfte jerner allen Gabenjpendern. Die Opferfreudigfeit war wirt-
lid) iibervajdjend (wie Altdorf dafiir iiberhaupt befannt ift). — Dant-
barteit efhrt Sdjiiler, Sdule und Lehrer.

NRun danft ber tiefberwegte Jubilat und jpridht Hevrlidhe Worte.
€eine Rede [dhlieBt fidh wilrdig denen an, bie wir jeweilen ju Gnbde dex
Edlupritfungen von ithm ju horen gewohnt find. A3 Mann jtrenger
Arbeit, vaftlofer Tdtigfeit muntert exr jur Arbeit auf jeglichem Gebiete
auf: Gefunder Fortjdritt in Sdule und bilrgerlidem
eben [dBt jid mit Prinjipientreue und Religiovjitdt
gani gut vereinen; aber Arbeit foftet ed. Der Kanton
baue an der Sdjule ohne Bundedhilfe, joviel in jeinen
Rriften jteht; wicd ihm ein Gejdent oder Beitrag aud Bunbedmitteln
gegeben, ofne irgend tweldje Ginjdyrdnfung feiner Souverdnitdt beyiigs
lidy der Edyule, jo nehme er ed, andernfalld mup exr ed unter allen Um.
ftdnden und immer juviidweifen. An diefer Arbeit muf alled mitwirten,
joll bad Wert gedeihen, und darum ijt (inigleit ndtig. Er redet hiera
auf der Berjohnlidyfeit ein ernfted Wort, lobt dad eintvddytige Borgehen aller
Glememte bei bdiefer Feier, empfiehlt ¢8 aud) in andern Gebieten und
Jliegt mit einem Hody aufsd Baterland. — Eeine Rebe war ein Fer-
niged, Herrlidjed Mannedwort. Jwifdyen den eingelnen Reden 1welteiferten
Sanger und Mujifer mit einander. Mit befonderm Wohlgefallen wurbden
die Liedervortrage der briiderlich) vereinten Dtannergejangvereine, Mdnner-
dor und Harmonie, aufgenommen. —— G3 redeten Hierauf nod) im Namen
ber Edjiiler: Hr. U, Walfer I1. Rpet., im Namen ded Handwerfervereined
$r.Bamma, firdenvogt u. fiix die Edjiilerveteranen Hr. Fiirfpred) . Hubex
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Nad) den erften Reden und dem Danfedwort ded Hrn. Reftors ijt
die Gemiitlidteit ju Geltung und Nedjt gefommen. Studentenlieder redys
felten mit Solovortvdgen — Ffury ed mwar ein Feft der ungetriibteften
Greude, jo wie man jelten eined erlebt; e3 war aber aud) bid ind fleinjte
hinein gut organijiert. Dafiir gilt dem WAudjdyup volled X¥ob; teniger
auf ber Hihe fdjeint der Wirt gewefen ju fein, denn er liel jid) o von
ber grofien Bahl der Gdjte verbliiffen, dap er jhon um 1% lUhr vor
vollig lceven — Fdfern ftand — oder bdann ward ein Gejd)iftatniff,
um dic Leute auf feine Flajdemveine aujmerfijam ju madjen. Jtem, ed
war ein Feft, an dad wir und nod) lange evinnern werdben. Gany bes
jonbderd wobhl tat ed einem Lelrerferzen, bdie vielen Gliidrwunjdtelegramme
von ehemaligen Edjiilern oder von lieben Freunden verlefen ju Hiren,
ferner ju fehen, weld)’ groBer Beteiligung vonjeite der Bevolterung dad
Seit jih erfreute. Jit dad nidht cine Entidyadigung und Genugtuung
fiiv die vielen YRiihen, Wrbeiten und VerdrieBlichleiten, die der Jubilax
wifhrend langer 25 Jabhre ald Profejjor der Kantondjdjule durdgetojtet
hat? Glid auf fiir die Jutunit! g.

MAnumerfung der Redaltion. Einige Pilnltlein aud) meinerfeitd an Ddieje
verdanfenswerte Ginfendung. Ad multos annos dem Jubilaten abjeite der Leitung vder
,®ritnen” ! Ad multos annos der Urnet'iden Erlenntlidhleit und Dantbarteit gegenitber
Qehrern! Ad multos annos dem lrned'jdhen Sdhuljdveralidmus! — Ein  bedenllid
Fragezeidhen in MWinne jum Worte de8 Jubilaten in Saden der Sdulfubvention durd
bent Bund. — Und endlid), ein triftig , Vorwdrts* an die Adrefje des v. Jubilaten in
Sadien bes8 fatholijen Lehrervereind! €8 ift anm der Jeit; die Jeitenubr ruft ur
Tatigleit. — Jm ilbrigen, Gotte8 Scgen aud) auj liinftigen Wegen'!

w25 Cin Schalk, @

Ein Lehrer dber ,Weftdeutjden Lehrer Seitung® fatbolijder Ridtung Des
Hanbelt ten Vexliner Projeifior Vornhaf nidt ohne Humor. Weil bdie Lebrers
fhajt ber Scdoeiz dba und dort aud) fo Sdulgrogen iiber Nadit erwadyien jieht
und bderen Anjidten ihr qar oft unverleplid fein jollen, jo folge hier die humors
volle Sritif iber ein joldhed Weltrounbder, wie fie in bejagter Jeitung zu lefen ift.
G3 beit aljo:

Man Hhort gar oft mit Vebauern fagen, bdah ber Originale unter den
DMenfden immer rweniger wiitben, und dbal fogar bdie grobe Dienge der deutjden
Brofejjoren bdie alte Originalitit vieliad) vermifjen lajje. &3 ijt daber wobhl 3u
vecfteben, wenn bei dem Vefanntwerden eined neuen edten ,Orignal:Eremplars”
ber Gattung homo sapiens dbie Mitwelt in freudiged Staunen gerdt. Aui mid
gewdhnlien Sdulmeifter Hat nun ftetd ein Orignal-‘Profeflor einen bejonbderd
tiefen Gindrud gemadht, namentlidh dann, wenn jo ein grundgelehrter Herr fid
berablieB, fid etwad mit und mindberwertigen Jeitqenofjen 3u befajjen. Dod), wie
gefagt, nur redt fpdrlidh treten in unjerer Jeit , Bol:Originale” auf, und dbaher
ift e8 Beutjutage aud einem ,Palb«Originalen” nod) moglid), , beredtigted Aufs
feben“ 3u erregen.



	Jubiläumsfeier von Rektor Nager in Altdorf

